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13/1 Themenkreis: 
und Diktatur :Ln 
191.8 1945 

Pflic::ht.bereich I 

Gucltichte 13, Grundtun 1 

Demokra.t.:Le 
Deutschland 

1. Unterrichtaeinheit: Die Weimarer Republik 

!Lernziele: 

zu 1: Sachlich·inhaltlicher 8ereich: Bittorilchu Fakten·, Oritntitru1191- und Probleeli11en 

Oie Schülerinnen und Schiller sollen die Entstehun9 der er-
eten parlamentarischen Demokratie in Deutschland vor dem 
Hinter9rund von militirischem Zusammenbruch und Novemberre-
volution kennenlernen; sie sollen die Bedeutung der außen-
politischen Rahmenbedingun9en und der innenpolitischen und 
wirtschaftlichen Krisen für die Entwicklung des Weimarer 
Staates einschätzen können und die Ursachen für das Schei-
tern der parlamentarischen Demokratie kennenlernen. 

zu 2: U19an9 1it fach1pezifi1chen "•dien. Verflhrennnaen zur lnforution1buch1ffun9 und 
lnforutlon1nrarbeitun9 

Historische Bildanalyse (z.B.: Analyse von Wahlplakaten zu 
den Reichsta9swahlenl 

za 3: Biltorilche [ate9oritn und Ytrhhrenneiaen der hiltorilchen lndyae 

Fihigkeit, an historischen Sachverhalten, Prozessen und 
Strukturen das Phänomen der Multikausalität nachzuweisen 
<z.B .: Ursachen des Scheiterns der Weimarer Demokratie> 

zu 4: Riltori1che [ritit- und Drteil1tlhi9teit. lertun9en 

Auaeinandersetzun9 mit Bedin9ungen und Gefahren für den Be-
stand demokratischer Ordnungen 

iu S: flch1pezifiache D1ntellun91- und [ouunitation1foretn 

Analyse von Kunstwerken zur Erläuterun9 historischer Sach-
verhalte 
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!Lehrmaterialien und Quellen: 

Ml: Borth, W., Schanbacher, E., Zeiten und Menschen. Neue 
Ausgabe G, Bd.2, Paderborn 1986 <Schaningh-Schroedell 

M2: Lohalm, U., Die Weimarer Republik 1918 bis 1933, Pader-
born 1984 <Schaningh-Schroedell 

M3: Mickel, w. u.a. , Geschichte, Politik und Gesellschaft, 
Frankfurt a.M. 1987, Bd. 1 <Hirschgraben) 

M4: Margedant, U., Meyer zu Natrup, F., Die Weimarer Repu-
blik. Frankfurt a.M. 1988 <Cornelsen/ Hirschgraben> 

MS: Pfändtner, 8., Schell, R., Weimarer Repu-
blik/Nationalsozialismus, Bamberg 2. Aufl. 1988 <Buchners 
Kolleg Geschichte> 
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1. Unterrichtathema: Die Entatehunq der Wei~arer 
Repub1ilc 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
einen Oberblick: erhalten über wichtige innenpolitische 
Ereignisse •ind Prozesse, die zur Gründung der Weimarer 
Republik: führten, 

die Entatehunq und die wichtigsten Grundprinzipien der 
Weimarer Reichsverfassung beschreiben und erklären 
können, 

Intentionen und Auswirkungen des Versailler Vertrages 
unter dem Aspekt einer europäischen Friedensordnung 
beurteilen können, 

die Auswirkungen der politischen Abtrennung des 
•saarbeclcens" von Deutschland und seine Verwaltung 
durch den Völkerbund kennenlernen. 

Lerninhalte: 

Zusammenbruch der Monarchie und Grundlegung der ersten 
deutschen Republik 
Bilitirilchtr luuMenbruch; lotubtrrnolution; laffen1tilbt1ndn1rtinbuun9H; Dolch1to8-
l19endt; Rat dtr Yolt.beauftn9ten; Spaltun9 der lrbeiterb1119un9; Dert-Groener-Patt; SoJi-
alpatt nilchtn lrbtit91btrn und lrbeitnehHrn; lationalHrnMlun9; lei11rtr hrfa11un9; 
Fnuenuhlrtcht 

Deutschlands Stellung innerhalb der europäischen 
Friedensordnung 
Frieden1Yertra9 ton Yeraaillea und Parher Vorortvertrl9e; Er91bni111 der Frieden1Vertrl9e für 
Dtutachland und für O.taitteleuropa; Yereinbarun9en über du 'Sur91b1tt'; V6lterbund 

Oidaktisch-~ethodische Hinweise: 

Oie Rahmenbedingungen für die Entstehung der ersten deut-
schen Republik: können schwerpunktartig unter folgenden Ge-
sichtspunkten betrachtet werden: 

Eingeständnis der Niederlage durch die Oberste Hee-
realei tung und Ersuchen um Waffenstillstand am 
20.9 . 1918 <vgl. Tagebuchnotiz des Obersten von Thaer in 
M2 S. 9f., MS S. 9f. l; 
Einführung der parlamentarischen Monarchie: Regierung 
Prinz Max von Baden; Verfassungsreform vom 28.10. 1918 
<Text in M2 S. llf.l; 
Novemberrevolution: Ausbreitung der Revolution von Kiel 
ausgehend über das gesamte Reichsgebiet <Karten-
arbeit! l; zweimalige Ausrufung der Republik <Texte in 
MS S. 11 l. 
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Die gleichzeitige Hervorhebung föderativer, plebiszitärer, 
präsidialer und parlamentarischer Elemente in der 
"Kompromißverfaesung" von Weimar <Schaubild in M3 S. 273 · 
oder MS S. 38l konnte unter de~ Aspekt ihrer mangelnden 
Tragfähigkeit in der politischen Praxis betrachtet werden 
<Beispiele: Preußens Sonderstellung; Gesetzgebung auf par-
lamentarischem, präsidialem oder plebiszitärem Wegl. 

Die Behandlung der Friedensverträge nach dem 1. Weltkrieg 
sollte insbesondere auf folgende Punkte eingehen: Wilsons 
Weltfriedensidee und ihre Realisierung im Völkerbund, die 
Deutschland belastenden Vertragsbestimmungen <Vgl. 2. Un-
terrichtsthema) und auf die Bestimmungen zum "Saarbecken" 
<Text in: Der Vertrag von Versailles, München 1978 
3 .Teil,3 . Abschnitt: Saarbecken S. 144-159). 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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2. Unterrichtsthema: Die Weimarer Republik zwi-
achen Krise und Stabilieierun9 

Lernziele: 

Dia Schülerinnen und Schüler sollen 
die Auswirkunqen der territorialen, wirtschaftlichen 
und politischen Beatimmunqen des Versailler Friedens-
vertraqes auf die Weimarer Innenpolitik erklären kön-
nen, 

einen Einblick qewinnen in die Einstellunq von Parteien 
sowie entscheidender qesellschaftlicher Institutionen 
und Gruppen zur parlamentarischen Demokratie, 

sich mit der inhaltlichen Analyse von partei-
politiacher Bildpropaqanda <z.B. Wahlplakaten) 
auseinandersetzen, 

einen Oberblick erhalten über krisenhafte Erschütte-
runqen der Republik und über ihre innenpolitische Sta-
biliaierunq in den Jahren 1922 bis 1924. 

Lerninhalte: 

Belaatunqen der Republik in den Anfangsjahren 
Bypotheten durch den Venailltr Vertra9; Au1ein1nder11tlun91n ait Linkt· und Rechuradita· 
linua; Ein1ttllun9 1ur parh11ntariachen o„otntit in Parteien, Reich11ehr, Juati1 und 
Ytr11ltun9 

Das Krisenjahr 1923 
Inflation; Rvhrtapf; Rechu· und LinhutrHinua; Separ1tiU111; iibtnindun9 der [ri11 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Ein besonderer Schwerpunkt der Unterrichtsarbeit sollte 
darauf qeleqt werden, die fehlende Akzeptanz der Weimarer 
Republik in weiten Teilen der Bevölkerung und die politi-
sche "Rechtswanderunq" des Bür9ertums seit 1920 erklärbar 
zu machen. Dazu könnten u.a. dienen: 

Texte zur politischen Einstellunq der Eliten aus 
Wirtschaft, Armee, Justiz und Verwaltunq; 
eine Bewertun9 der für die Weimarer Demokratie be-
sonders belastenden Bestimmunqen des Versaillar Frie-
denavertra9es <M4 S. 146ff.); 
die Analyse von Wahlplakaten, die unterschiedliche 
Positionen der politischen Parteien zur parlamentari-
schen Demokratie von Weimar anschaulich wiederqeben <Ml 
s. 32f.; M4 S. 25ff., S. 36 und S. 45>; 
ein Oberdenken der sozialen Auswirkunqen der Wirt-
schaftskrise und der Hochinflation <dazu: Stresemann 
über die Auswirkunqen der Inflation von 1923, in: W. 
Ripper, Weltqeschichte im Aufriß 3/1, Frankfurt a.M. 
1978, S. 2Slf.l. 

Zeitvorschlaq 3 Stunden 
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3. Unterrichtsthema: Die •goldenen Zwanziger• -
Phase der scheinbaren Stabilisierunq 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
Ziele und Entscheidungen der Außenpolitik in der 
Weimarer Republik <Ost- und Westpolitik> und die 
innenpolitischen Auseinandersetzungen um ihre 
Realisierung kennenlernen, 

wichtige Tendenzen der Wirtschafts- und Sozialentwick-
lung innerhalb Deutschlands zwischen 1919 und 1933 
beschreiben können, 

an einzelnen Beispielen das Phänomen des kulturellen 
und künstlerischen Aufbruchs in der Weimarer Republik 
<"Goldene Zwanziger Jahre"> beschreiben können. 

Lerninhalte: 

Außenpolitik: Revision und Verständigung 
Ziele und Grundaltie der deuuchen &uetnpolitit; Rapdlo·Yertra9; Locarno·Yertra9; Deutecb· 
101jet11cher Freund1chlftevertr19; Brhnd·[ell09·Patt: innenpolitiache &uaein1nd1ntt11n91n 

Aspekte der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklun9 
lirtechlftaentlictlun9; Rolle 1on Unttrnehaernrblnden and GeHrhcblfttn; &u1b1u des 
So1hbtute1 

Die "Goldenen Zwanziger Jahre• 
[ulturellt und binatltrieche Innontionen <•.B.: neue Ltbtnafontn; &ufbricbe in &rcbitettur, 
bildender tunet, rheater oder [uarettl 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Die Ambivalenz der Weimarer Außenpolitik kann mit Hilfe 
folgender Texte erörtert werden: Stresemanns Antwortbrief 
an den ehemaligen Kronprinzen vom 7.9.1925 <in M3 S. 286> 
.und Graf von Brockdorff-Rantzaus Schreiben an den Reichs-
präsidenten Uber die deutsch-russischen Beziehungen vom 
8.7.1926 <in M4 S . 73>. 

Der kräftige Wirtschaftsaufschwung um die Mitte der 20er 
Jahre sollte im Hinblick auf den internationalen 
Finanzkreislauf kritisch bewertet werden <zum "Aufschwung 
auf Pump• Material z.B. in M4 S. 77 und M3 S. 286>. 
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Die Sozialpolitik der Weimarer Republik kann als Fortset-
zung des sozialen Interventionsstaates <Grundlegung Bis-
marcks Sozialgesetzgebung) gesehen werden, wesentlich er-
ginzt durch die "Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und Ge-
werkschaften• vom 15.11.1918 und die Einfilhrung der Ar-
beitslosenversicherung 1927 <vgl. Abschnitt "Wirtschafts-
und Sozialpolitik" in M4 S. 76ff . >. 

Die Phase kultureller und kilnstlerischer Innovation, filr 
die der Begriff "die Goldenen Zwanziger• steht, kann exem-
plarisch an einem ausgewihlten Bereich angesprochen oder 
ausführlicher im Pflichtbereich II behandelt werden <vgl. 
hierzu Themenvorschlag 2>. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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4. Unterrichtsthema: Das Scheitern der Weimarer 
Repub1ik 

Lernziele: 

Oie Schülerinnen und Schüler sollen 
die Grundzüge der Entwicklung des politischen Systems 
der Weimarer Republik beschreiben können, 

die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politi-
schen Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise in 
Deutschland beschreiben können, 

an wichtigen politischen Ereignissen und Phänomenen den 
Niedergang der parlamentarischen Demokratie in der 
Endphase der Weimarer Republik erklären können, 

sich mit den Ursachen für das Scheitern der Weimarer 
Demokratie kritisch auseinandersetzen. 

Lerninhalte: 

Die Entwicklung des politischen Systems 
Strul:tur der l11auer Reichnerfl11un9; Selb1tnretindnu der Parteien; ProbltH der l19ie· 
run91bildun9en; Rolle Hindenbur91 ab Reichaprilidtnt; 8edeutun9 der polithchen Offentlich· 
teit !Pre11el; Grund1ii9e der Ent1ictlun9 du Plrtei1n1y1te11 nhchtn 1919 und 1933 

Weltwirtschaftskrise 
Au1bruch der [riae in den USA; 1irtachafUich1, 911tllachaftlich1 und politiache Au11irtun91n 
der lelt1irt1chaft1tri11 in Deutschland 

Der Niedergang der parlamentarischen Demokratie 
Stiller Ytrf11aun9111ndel, Prbidialtabinette; l19ierun9 ait lotnrordnun9en; Antiparlann· 
tari11u1; Raditali1itrun9 der llhhr und der Foraen der politi1ch1n Au11inand1n1t1un9; 
Obertra9un9 der Re9ierun919ewllt auf Hitler 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Der leitende Aspekt dieses Unterrichtsthemas könnte darin 
gesehen werden, Elemente eines <historischen> politischen 
Systems in ihrem Funktionszusammenhang zu erkennen, um so 
wichtige Ursachen des Scheiterns besser erklären zu können. 
<Zum Begriff •politisches System• vgl. Informationen zur 
politischen Bildung Nr. 192 <BRD-DDR. Vergleich der politi-
schen Systeme> S. 16f. > Im einzelnen können dabei folgende 
Teilaspkte berücksichtigt werden: 

die Entwicklung des Parteiensystems <Ergebnisse der 
Reichstagswahlen M4 S. 31> sowie die Einstellung der 
Parteien zur parlamentarischen Demokratie <immanente 
Wiederholung zum 2. Unterrichtsthema>; 
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das Re9ierun9saystem: Zusammenaetzun9 der Reichsre-
9ierun9en 1919-1933 <H4 S. 32, aus dieser Obersicht 
aind in Kombination mit Reichsta9swahler9ebnissen ab-
leitbar: Inatabilität des Re9ierun9ssystems, Minder-
heitskabinette, man9elnde Kompromißbereitschaft der 
Parteien <Parteilose als Reichskanzler> usw.>; 
daa Verfassun9ssystem: Dualismus zwischen Reichsprä-
sident <Artikel 48 WRVl und Reichsta9 Cdazu HS S. 4lf., 
9leichzeiti9 immanente Wiederholun9 der Struktur-
prinzipien der Weimarer Reichsverfassun9>; 
das Informationssystem der Massenmedien <Kurzreferat 
als Informations9rundla9e zur Erörterun9 der meinun9s-
bestimmenden Wirkun9 von Hu9enber9s Presseimperium>; 
die Gefährdun9 des sozioökonomischen Systems in der 
Weltwirtschaftskrise kann im RUck9riff auf den "Inter-
nationalen Finanzkreislauf" <v9l. 3. Unterrichtsthema) 
verdeutlicht werden. Eine intensivere Behandlun9 dieses 
Aapektes ist möqlich, wenn im Pflichtbereich II auf das 
aus9earbeitete Themenbeispiel "Die Weltwirtschaftskrise 
und ihre Auawirkun9en in Deutschland" zurUck9e9riffen 
wird. 

Zum Einstie9 in die Behandlunq des Auflösun9sprozesses der 
parlamentarischen Demokratie der Weimarer Republik ist 9ut 
9eei9net: Stresemann, "Der Parlamentarismus in der Krise• 
in HS S. 88. Weiteres Quellenmaterial in HS S. 95ff. 

Zeitvorschla9 5 Stunden 
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2. Unterrichtaeinheit: Nationalaozialiemua 

!Lernziele: 

zu 1: Sachlich-inhaltlicher Bereich: Biatoriachea Fatten-, Orientierun91- un4 ProUeni111n 

Die Schülerinnen und Schüler sollen die politiechen und so-
zialen Ursachen analysieren Können, die zur Errichtun9 der 
nationalsozialistischen DiKtatur geführt haben. Sie sollen 
Praxis und Methoden der nationalsozialistischen Herr-
schaftsausübun9 im innen- und außenpolitischen Bereich be-
schreiben sowie unmittelbare und län9erfristi9e Fol9en der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft aufzei9en. Dabei 
soll auch die Bedeutun9 von Widerstand und Exil für den po-
litischen Neuaufbau nach 1945 sichtbar 9emacht werden. 

zu 2: U19an9 ait fachapezifiachen Bedien. YerfahrenaHiHn zur lnforation1bt1chaffun9 und 
lnfonationnenrbtitun9 

Analyse von pro9rammatischen Texten und Reden (z.B.: 
Parte1pro9ramm, Sportpalastrede) 

Historische Filmanalyse <Wochenschau, Spielfilme> 

Kritische Auswertun9 von GrafiKen und StatietiKen <z.B.: 
zur WirtschaftsentwicKlun9, "StruKturschema• des NS-Führer-
staates) 

zu 3: Riatoriacht ht19oritn und hrfahrenneiaen der hiatoriachen lnalyae 

Erarbeitun9 und DisKuseion des Be9riffs "totalitärer Staat• 
am Beispiel des NS-Führerstaates 

zu 4: Biatoriache lritit- und Urteil1fihi9teit. Vertun9en 

Eintreten für Friedenssicherun9 und VölKerverständi9un9 

Einsicht in die Notwendi9Keit des persönlichen En9a9ements 
für eine demoKratische Ordnun9 und den Schutz der Menschen-
rechte 

zu S: Fach1pt1ifi1che Dantellun91- und (-unitationafouen 

Kurzreferate über MaBnahmen und Methoden der NS-Herrschaft 
an eine~ Regionalbeispiel 
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!Lehrmaterialien und Quellen: 

Ml: Borth, W., Schanbacher, E., Zeiten und Menschen. Neue 
Aua9abe G, Bd.2, Paderborn 1986 <Sch6nin9h-Schroedel> 

M2: Ripper, W., Kaier, E., Welt9eschichte im Aufriß 3/1, 
Frankfurt a.M. 1976 <Diesterweg> 

M3: Mickel, W. u.a., Geschichte, Politik und Gesellschaft, 
Frankfurt a.M. 1987, Bd. l <Hirschgraben) 

M4: Sch6rken, R. < Hr9. l, Das Dritte Reich. Geschichte und 
Struktur. Stuttgart 1986 <Klett> 

MS: Pflndtner, B., Schell, R., Weimarer Repu-
blik/Nationalsozialismus, Bamberg 2. Aufl. 1988 <Buchners 
Kolle9 Geschichte> 

M6: Politische Weltkunde II, Nationalsozialismus und Fa-
schismus. Hrg. von Hey, B. und Radkau, J., Stutt9art 1983 
<Klett> 
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1. Unterrichtathema: Die nationa1sozialiatiache 
ldeoloqie und der Aufstieq der NSDAP 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
sich mit entscheidenden Elementen der 
nationalsozialistischen Ideolo9ie kritisch 
auseinandersetzen, 

Entstehun9, Or9anisation und Sozialstruktur der NSDAP 
kennen, 

wesentliche Ursachen für die Wahlerfol9e der NSDAP 
kennen und sich mit dem Phänomen der Massenwirksamkeit 
und der Akzeptanz von Partei und Ideolo9ie in der 
Bevölkerun9 auseinandersetzen. 

Lerninhalte: 

Oie Ideoloqie des Nationalsozialismus 
YOltischt luneln; Eleetnte der ldtoloqit: Rusenlthre, lnti1uitileu1, L1b1n1raustheorie, 
Yolb9eeti111cha!t, Fii~rerprindp 

Entwicklunq und Or9anisation der NSOAP 
Ent11ictlu119 •er Putti bil 1933 (Obtr~lickl; 101idt Btrtunft der Puttil1t9litdtr; 
or9ani11torilcher lllfbau; Prop191nd1technit 

Akzeptanz der Partei in der Bevölkerun9 
hhlerqebnilu bil 1u1 Hn 1933; So1hhtruttur der ISO&P·lihltr; Vahleothe; Ein1tellun9 der 
Eliten in lirtlcba!t, lliliUr, Stut und Cuellachaft IUI l1tion&bolidilau1 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Der Schwerpunkt des Unterrichtsthemas sollte auf der Er-
klärun9 der Massenwirksamkeit von nationalsozialistischer 
Ideolo9ie und Partei lie9en. Dabei sollte bewußt auch eine 
Auseinandersetzun9 mit aktuellen neofaschistischen Tenden-
zen in ihren unterschiedlichen Ausprä9un9en an9estrebt wer-
den <z.B. Ressentiments qeqen Ausländer, Diskriminierun9 
von Minderheiten, Bequemlichkeit autoritärer Entscheidun-
9en, Attraktivität von nationalistischen Wunschträumen) . 



• 
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Die Behandlun9 der Wurzeln der NS-ldeolo9ie bietet auch 
Gele9enheit, verhin9nievolle Kontinuititen innerhalb der 
deutschen Geschichte zu diskutieren. Materialien hierzu in 
M3 S. 299 und Ml S. 21. Das Problem der Kontinuität sollte 
auch ein leitender Aspekt für die fol9enden Unterrichtsthe-
men aein. 

Ala Baaiatext zum Thema Propa9andatechnik ei9nen eich die 
Auaführun9en zur Maeeenpeycholo9ie in Hitlers "Mein Kampf". 
Er9iebi9 ist auch die Analyse von Wahlplakaten und Schu-
lun9atexten, die in 9än9i9en Ouellensammlun9en zu finden 
sind. Hinweise zum "NS-Festkalender" in M6 S. 57. 

Schaubilder zur Entwicklun9 der NSDAP in M2 S. 358; Sta-
tistiken zur Aufachlüsselun9 der NSDAP-Mit9lieder und Wäh-
ler, ihrer sozialen Herkunft und ihren Motiven in M6 S. 
16f. Die Wählermotive lassen sich am Beispiel der Septem-
berwahlen 1930 besondere einsichti9 erklären. 

Zeitvorachla9 3 Stunden 
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1
2. Unterrichtsthema: 
Führerstaat 

Der nationalsozialistische 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
wichti9e Stationen der MachtUbertra9un9 und Machts1-
cherun9 beschreiben und ihre Bedeutun9 für die Zerstö-
rung von Demokratie und Rechtsstaat erkennen, 

die Rolle der Parteien, der Reichswehr und der Eliten 
in Wirtsc haft und Gesellschaft bei der Machtübertragung 
und der Etablierun9 des Führerstaates beurteilen, 

den NS- Führerstaat als Form der Diktatur in einer 
modernen Industrie9esellschaft begreifen und von demo-
kratischen Regierun9sformen abgrenzen, 

Eins icht gewinnen in die Notwendi9keit der verfassungs-
mäßi9en Absicherun9 von Menschen- und Bür9errechten und 
des persönlichen Enga9ements für ihre Verwirklichung. 

Lerninhalte: 

Errichtung und Ausprä9ung des Führerstaates 
RaBnahun il Rahaen der IOIJenannten 'Racbttr9nifan9' : Stut11treicll in Pnuhn, RticUta91· 
brandnrordnun9 und Er1ichti9un91911et1, der "ythoa •on der 'nationalen Rnolution', Gleich· 
1chaltun9 der Undtr und der Yerbinde; au11chaltan9 inntnpolitiacller und innerparteilicher 
Gegner IGewert1chaften, Parteien, 'R6h1putach'>; Obernahle du Reich1prilidenten11tt1, Ver· 
eidi9un9 der Vehraacht auf litler; tot&litire El11entt du IS·St&at11 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Die Beschäfti9ung mit der NS-Diktatur soll den Schülerinnen 
und Schülern die Notwendi9keit von Rechtsstaatlichkeit, 
Schutz der Menschenrechte und den Wert demokratischer Re-
9ierun9sformen deutlich machen. Das Unterrichtsthema sollte 
deshalb die Methoden der Machtübertragung und des Aufbaus 
sowie der Absicherun9 der Führerdiktatur ins Zentrum stel-
len. Es sollte vor9estellt werden, wie die demokratische 
Ordnun9 der Weimarer Republik schrittweise aus9ehöhlt, zer-
stört und durch einen autoritären Führerstaat ersetzt 
wurde. 
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Die Vorgänge um "Machtergreifung• und "Gleichschaltung" 
sind in allen Lehrwerken der Sekundarstufe II hinreichend 
dargestellt und quellenmäßig belegt. Zur Rolle wichtiger 
gesellschaftlicher Gruppen finden sich geeignete Texte in 
M3 S. 326f. Im Zusammenhang mit dem Mythos der •nationalen 
Revolution• sind die Vorgänge u~ den sogenannten "Röhm-
putsch" und die Marburger Rede von Papens am 17.7.1934 be-
sonders aufschlußreich <Text in Hofer, Der Nationalsozia-
lismus, Dokumente 1933-45, Fischer TB 7. Aufl. 1960, S.66) . 

Bei der Analyse von Schaubildern (z.B. zum Staatsaufbau> 
sollte darauf geachtet werden, daß die dort dargestellten 
Strukturen eher den totalitären Anspruch des Filhrerstaates 
widerspieqeln als die tatsächliche politische Wirklichkeit. 
Grafische Darstellung der Struktur des NSHerrachaftssystems 
in M6 S. 39f.,Schaubild zum Staatsaufbau in MS 5 S. 144. 

Zeitvorschlaq 2 Stunden 
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1

3. Unterrichtsthema: Gesellschaft, Wirtschaft und 
Kultur im nationalsozialistischen Deutschland 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schiller sollen 
Ziele, Methoden und Funktionen der NS-
Gesellschaftspoli tik erläutern können, 

Maßnahmen, Methoden und Ziele der NS- Wirtschaftspo-
litik kennen und unter Kriterien wie Effizienz und so-
ziale Folgen beurteilen, 

die ideologische Ausrichtung von Kunst und 
Kulturpolitik im Nationalsozialismus an Beispielen 
erläutern können, 

die Rolle der Kirchen zwischen Anpassung und Widerstand 
beurteilen. 

Lerninhalte: 

Die nationalsozialistische Gesellschaftsordnung 
Volt1getein1chaft1ideologie; Parteiorganisation und guelhchaftliche Gleich1chaltun9; neue 
Eliteb1Uun9; Verinderung der sozialen Schichtung durch le9leHntiuu11f and partielle [9al1-
aierun9; Situation einzelner gesellschaftlicher Gruppen z.B.: Jugend, frauen, Arbeiterschaft 

Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik 
Ziele: Bueiti9un9 der Arbeitsloaigttit, Autartie, lriegnorbereitung; 
Ba8nah1en und l!tthoden der lirtachaftslentung: lrbeitlbuchaffun9, VierJahrtaplan; 
L1iatun91bilanz der KS-lirt1chaft: Stutner1chuldun9; Eintouensentuctlung, Lebenutandard 

Nationalsozialistische Kultur- und Kirchenpolitik 
Gleith1chdtun91tendenzen il tünatleriachen und tulturellen Bereich; Verhiltnh •on Staat und 
Urchen: Reich1tontordat 1it der tatholilchen lirche, Reich1tirchenpline -

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Die Behandlung des Nationalsozialismus vor allem unter der 
Perspektive des Unrechts- und Gewaltregimes setzt auf eine 
kathartische Wirkung des Schreckens, die jedoch, wie die in 
jüngster Zeit zunehmende Attraktivität rechtsradikaler und 
nationalistischer Positionen zeigt, sich offensichtlich er-
schöpft hat. Sie muß deshalb ergänzt werden durch die kri-
tisch-rationale Auseinandersetzung mit der Verführungskraft 
der sozialen Leitbilder des Nationalsozialismus (z.B. 
Volksgemeinschaft, <rassische> Elite) und der scheinbaren 
Plausibilität seiner wirtschaftspolitischen Maßnahmen. 
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Erscheinungsbild und Funktion der nationalsozialistischen 
Gesellschaftsordnung erschließen sich aus einer Vielzahl 
von Einzelaspekten aus Alltag und öffentlichem Leben. Hier 
empfiehlt sich mehrfacher Perspektivenwechsel, um die Dis-
krepanz zwischen der idealisierten Gesellschaftsordnung im 
Sinne der Volksgemeinschaftsideologie und der sozialen und 
ö konomischen Wirklichkeit erkennbar zu machen. Geeignete 
Darstellungen und Texte finden sich z.B. in M3 S. 336 ff. 
Material zur Situation von Frauen und Jugendlichen in M3 S. 
343f. und 352f. 

Die Behandlung der Wirtschaftspolitik bietet Gelegenheit 
zur Einübung methodischer Fertigkeiten. Hier sollte ver-
stärkt mit Tabellen, Statistiken und Schaubildern gearbei-
tet werden . Materialien z. B. in M3 S. 349f . und 371, M2 S. 
393. Das System der Mefo-Wechsel ist gut dargestellt in M2 
S. 395. Die Funktion der Wirtschaft im Rahmen der Kriegs-
vorbereitung lißt sich bündig aus Hitlers geheimer Denk-
schrift über die Aufgaben des Vierjahresplanes vom August 
1936 herausarbeiten. Text z.B. in M2 S. 391. 

Für die Behandlung der Kultur- und Kirchenpolitik bietet 
sich eine Kooperation mit den Fachlehrern der Fächer 
Deutsch, Kunst und Religion an. Die Themen können auch ex-
emplarisch mit Hilfe von Schülerreferaten bearbeitet wer-
den. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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4. Unterrichtethema: Die nationaleoziali•tieche 1 
Expansionepolitik 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
einen Oberblick gewinnen über die nationalsoziali-
stische Außenpolitik zwischen Revision und Kriegsvor-
bereitung, 

Ziele und Methoden der nationalsozialistischen 
Außenpolitik anhand von Beispielen beschreiben und 
beurteilen, 

die systemstabilisierende Funktion der außenpolitischen 
Anfangserfolge Hitlers erkennen, 

den nationalsozialistischen Expansionskrieg als Mittel 
der rücksichtslosen Verwirklichunq rassistischer 
Hegemonialpolitik begreifen. 

Lerninhalte: 
Außenpolitik zwischen Revision und Krieqsvorbereitung 
Ziele, lletltoden und ll11lilitru!HJ in •er polltiacbe Prub: luatritt aua dt1 Ulhrbund, 
deuttc•·polnbcher lichtangri!fapat:t, all9u1int lthrpflicht, ln9litdtrUIHJ •u Sur91Uet11, 
llheinhndbt11tiun9, 'lnachlu8' Gaternich1, Abtr1tun9 dt1 Sudetenlandu, l!Gnchentr üt-n, 
Einaanch in die T1ch1chollowatti, Stahl~t:t. litlu-Stalin-Pat:t 

Der Zweite Weltkrieg 
ln9rif! auf Polen, Dberblict ijber den lri19mrlauf unter den bpetten der ü~nlion •er 
national1ozialiati1ch1n Herncha!t, llttlloden der deutachtn Btutiun91politit b Olten, 
Fat:toren der deutachen liederla9e, Bilanz der nationalaodaliatiachen Herrachaft in Europa und 
des [ri19ea 

Didaktisch-methodische Hinweise: 
Zentrales Anlieqen des Unterrichtsthemas ist es, Ziele, 
Taktik und Methoden der nationalsozialistischen Außenpoli -
tik an wichtiqen Entscheidunqen zu untersuchen. Dabei 
sollte die Möqlichkeit qenutzt werden, Kontinuitäten und 
Kontinuitätsbrüche im Vergleich mit der Außenpolitik der 
Weimarer Republik aufzuzeigen. Die Hitler'sche Doppelstra-
teqie von verschleiernder Friedenspropaganda und Krieqsvor-
berei tunq läßt sich im direkten Vergleich zentraler 
Quellentexte erarbeiten, z.B. "Hoßbachprotokoll" in M3 S. 
37 8f. und •Friedensrede" Hitlers vor dem Reichstaq vom 
21.5.1935 in M2 S. 415. Hierzu erqinzend MS S. 164. 

Zur Saarabstimmung hält das LPM Material bereit: Themenheft 
zur Abs t immung vom 13. Januar 1935 <1985), vgl. auch die 
Hinweise zum 2.Thema des Pflichtbereichs II. 

Kartenmaterial zur Darstellunq der Expansion der natio-
nalsozialistischen Herrschaft z.B. in M3 S. 383. Ziele und 
Methoden der deutschen Besatzungspolitik im Osten sind do-
kumentiert in M2 S. 453-459. Hier auch z.B. "Generalplan 
Ost• des Reichssicherheitshauptamtes. Vergleiche auch das 
Kapitel "Politik in den besetzten Gebieten• in M6 S. lOOff. 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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S. Unterrichtathema: Verfo19un9 und Widerstand 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
eich mit den ideologischen und orqaniaatoriachen 
Voraussetzungen der Judenverfolgung, mit der Durchfüh-
rung des Holocaust sowie der Ausgrenzung und Vernich-
tung anderer Bevölkerungsgruppen auseinandersetze~, 

durch die Konfrontation mit den nationalsozialistischen 
Verbrechen und ihren Folgen die Bereitschaft 
entwickeln, sich für die Gleichberechtigung aller Völ-
ker, für Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit und Min-
derheitenschutz einzusetzen, 

Motive, Formen, Ziele und Gruppierungen des Wideratands 
gegen den Nationalsozialismus kennen und sich mit den 
Ursachen seines Scheiterns auseinandersetzen, 

die Bedeutung ehemaliger Widerstandsgruppen bei dem 
politischen Neuaufbau in Deutschland nach 1945 kennen. 

Lerninhalte: 

Judenverfol9un9 und Völkermord 
!dnahaen und lltthoden der Diatri.linierun9, Entrechtun9 und Ytrnichtun9 der Juden CBoytott, 
Hrnbtr9er Geaetze, RtichaP09r0tnicht 1938, Vlnnaeetonhrenz, Holocauetl 
hrfol9un9 und Ytrnichtun9 anderer 8tv0lterun919ruppen (Sinti und loea, politische und reli • 
91611 Gruppen, Polen und Runen, Euthanuiepr09u•l 

Widerstand im Dritten Reich 
Or9aniaiarter und individueller Videntud aus unterachiedlichen Gruppierun9en z.B.: Arbei· 
terputeien, Gewertachaften, lirchen, Bilr9ertu1, "ilitir, Ju9end und Studenten; Mothe und 
Ziele der Videntand19ruppen; Youu11etzun9en und Foraen dea li4entlnd1; politische und 10· 
ulilche 8tdeutun9 dea Viderahnd1 in der Zeit nach 1945 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Zu den Themen Judenverfolgung und Widerstand steht eine 
Fülle von Filmdokumenten zur Verfügung. Solche Dokumentar-
oder Spielfilme sollten im Unterricht jedoch sehr behutsam 
und in sorgfältig ausgewählten Ausschnitten eingesetzt wer-
den. Ein intensives Gespräch über eine einzige Sequenz aus 
einem Filmdokument oder eine einzige Fotographie, z.B. aus 
dem Warschauer Getto, ist didaktisch wertvoller als die vi-
suelle "Massierung" von Grauen und Schrecklichem in einem 
abendfüllenden Spiel- oder Dokumentarfilm. Hier können die 
Schülerinnen und Schüler oft nur in abwehrender Distanzie-
rung oder sprachloser Betroffenheit reagieren. Sie sollten 
in ihren Reaktionen auf der emotionalen Ebene nicht allein 
9elassen werden. Die audio-viauellen Medien dürfen das Ge-
spräch nicht ersetzen. 
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Die Behandlunq von Widerstand und Verweiqerunq qeqenüber 
den Zumutun9en des nationalsozialistischen Reqi~es kann z~r 
Bereitstellunq von positiven Identifikationsmustern dienen. 
Unterrichtsmaterial für reqionalgeschichtliche Aspekte hält 
das LPM bereit: J. Hanniq, "Spurensuche: Nationalsoziali-
stische Gewaltherrschaft an der Saar•; zu Personen dee Wi-
derstandes: J. Hanniq, "Erinnern für die Zukunft. Johanna 
Kirchner, Josef Waqner, Willi Graf• <= Saarländische Bei-
träqe zur pädaqogischen Praxis Bd.l und 2, 1988>; reichhal-
tiqes Material auch in: Zehn statt tausend Jahre. Die Zeit 
des Nationalsozialismus an der Saar <1935-1945>. Kataloq 
zur Ausstellunq des Reqionalqeschichtlichen Museums im 
Saarbrücker Schloß. Saarbrücken 1988. Führungen können über 
den Museumspädaqoqen des Reqionalqeschichtlichen Museums 
vereinbart werden. Für Schülerreferate qut qeeiqnet sind 
die Kurzbioqraphien in K.-M. Mallmann und G. Paul, Das zer-
splitterte Nein, Saarländer qeqen Hitler. Widerstand und 
Verweiqerunq im Saarland 1935-1945. Hrsq. von H.W. Herr-
mann, Bd.1, Bonn 1989. 

Zeitvorschlaq 4 Stunden 
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13/1 P:E :L:L c:: htber e:Lc:: h II 

Zur Themenauswahl für den Pflichtbereich II im Zueammenhanq 
mit dem Themenkreis "Demokratie und Diktatur in Deutschland 
1918 - 1945° wird qenerell verwiesen auf das Vorwort zum 
Gesamtlehrplan <3.ll. Im folqenden sind lediqlich Themen-
vorschliqe anqeführt. Drei von ihnen sind als Themenbei-
spiele ausqearbeitet. 

~Themenvorechliqe 
- eiqenes, mit den Schülern vereinbartes Thema 

oder 

- Die •verarbeitunq• des Krieqserlebnisses in der 
Dichtunq: E. Jünqer, Stahlqewitter <1920> und E.M. 
Remarque, Im Westen nichts Neues <1919) 

- Die Saarfraqe 1920-1935 
- Juqenderziehunq und Juqendbünde in der Zwischen-

lcrieqszeit 
- Die Entstehunq eines neuen Weltbildes durch die 

moderne Physik <Relativitätstheorie, Quantenphysik 
und Atomspaltunql 

- Die neuen Medien: Film, Hörfunk in den "Goldenen 
Zwanziqern• 

- Die Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkunqen in 
Deutschland 
Kulturpolitik des Nationalsozialistischen Deutsch-
land: NS-Kunst und NS-Dichtunq 

- Techniken der Massenbeeinflussunq im Dritten Reich 
- Thema aus: Spurensuche: NS-Gewaltherrschaft an der 

Saar 
- Antisemitismus in der deutschen Geschichte 
- Faschismus in Europa <Faschistische Bewe9un9en, 

Faschismustheoriel 



Gtschichh 13, Grundtura 2 2 

Themenbeispiel 1: Die Weltwirt•chaftakrise und 
ihre Auswirkungen in Deutschland 

Mögliche Zieleetzungen: 

- Selbständiges Sammeln und Auswerten von Informationen: 
Lexikonartikel zur Weltwirtschaftskrise; 
Wirtschaftsdaten zu Produktion und Beschäftigunq, 
Preis~n und Löhnen, Einkommensverteilung, 
Erfahrunqsberichte und Erinnerunqen von Zeitgenossen 

- Auswerten von Statistiken und grafischen Darstellungen 
zur wirtschaftlichen Entwicklunq, z.B.: Interpretation 
von Wirtschaftsdaten im Zusammenhanq mit der 
politischen Entwicklung 

- Vertiefung des Stoffbereichs aus Pflichtbereich I: Folgen 
der Weltwirtschaftskrise für die Weimarer Demokratie 

- Differenzierung durch die Einbeziehunq von !!..!..\!..!!!. 
Problemstellungen: Diskussion um die 
Handlungsspielräume der Reqierunq Brüning bei der 
Bewertung ihrer wirtschaftspolitischen Entscheidungen; 
Untersuchung des Zusammenhangs zwischen länqerfristiqer 
Massenarbeitaloaiqkeit und politischer Radikalisierung 

- Vertieftes Verständnis von Begriffen zur Beschreibung von 
wirtschaftsgeschichtlichen Entwicklungen <z.B.: 
Wirtschaftskrise, Konjunktur, Wirtschaftszyklen, lang-
und kurzfristige Kredite, Außenhandel) 

- Vertieftes Verständnis von historischen Kategorien 
(Multikausalität> Erklärunq der im Verqleich zu anderen 
Ländern katastrophalen Auswirkung der 
Weltwirtschaftskrise in der Weimarer Republik aus dem 
Zusammenwirken von Konjunktureinbruch und instabilen 
politischen Verhältnissen 

Möqliche Unterrichtsreihe: 

1. Weltwirtschaftliche Zusammenhinge der Krise 
Internationalu [apital und [rediturfltchtun91n nach dH 1. hlttri19 

2. Symptome der Weltwirtschaftskrise in Deutschland 
lu1wirh1191n '°n (ontvAn und Bant1n1uu-"'riich11, lun1rtun9 UM httrprttatiOll •on lto· 
noeiachen SchlGat1ld1ten zur tonjuntturtlltn Entlictlun9 

3. Wirtschafts- und sozialpolitische Auswirkungen der 
Krise 
Ytnchlrfun9 der lrbtitatllpft, llacbtt>1rluat1 filr dit Gtftrtechafttn, politiacht loaflittt • 
dit [rimbt1UU9un9 
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4. Massenarbeitslosigkeit und politische Radikalisie-
rung 
Paycllol09llcht, 1odale und pollt11clle lu11lrtun9en der lla11tnubeltaloll9ttlt, Dlltreditie· 
run9 dtr parlutntariachen O..Otratlt an911ichta der wirtachaftl- und 1oddpollU1chen Pro-
bltM, Bloctadt •on indhlduelltn Leben1chancen und politi1che hdltdlllerun9 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Der scheinbar plausible Zusammenhang von Wirtschaftskrise, 
Arbeitslosigkeit und politischer Radikalisierung sollte vor 
allem unter der Perspektive gegenwärtiger rechtsextremer 
Tendenzen differenziert werden. Nicht jede Wirtschaftskrise 
führt zu politischer Radikalisierung, während umgekehrt die 
Anfälligkeit fUr rechtsextremistische politische 
Orientierungsmuster nicht immer auf unmittelbare wirt-
schaftliche Gefährdungen zurUckzuführen ist. Hierzu: W. 
Hsitmeyer, Jugend und Rechtsextremismus. Von ökonomisch-so-
zialen Alltagserfahrungen zur rechtsextremistisch motivier-
ten Gewalt-Eskalation, in: Paul <Hrsg.>, Hitlers Schatten 
verblaßt. Oie Normalisierung des Rechtsextremismus. Bonn 
1989, s. 101 - 133. 

Von primärem Interesse ist es, zusammenhänge herstellen zu 
lernen zwischen den generationsprägenden lebensge-
schichtlichen ökonomisch-sozialen Alltagserfahrungen und 
wirtschaftspolitischen Gegebenheiten und Entscheidungen. 

Wirtschaftsdaten und Erfahrungsberichte zu den Auswirkungen 
der Weltwirtschaftskrise finden sich in allen gängigen 
Unterichtswerken. Sie können ergänzt werden durch W. Treue 
<Hrsg.), Deutschland in der Weltwirtschaftskrise in Augen-
zeugenberichten, dtv 1976; W. Michalka, G. Niedhart 
<Hrsg.>, Oie ungeliebte Republik. Dokumente zur Innen- und 
Außenpolitik Weimars 1918-1933, dtv dokumente 2918, München 
1980; F. Blaich, Der Schwarze Freitag. Inflation und Wirt-
schaftskrise, dtv, München 1985. 

Zeitvorschlag B Stunden 
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Themenbeispiel 2: Der kulturelle Aufbruch der 20er 
Jahre 

Möqliche Zielsetzunqen: 

- Erweiterung des Stoffbereiches aus dem Pflichtbereich I: 
Verluste an kultureller Vielfalt durch die völkisch-
rassistische NS-Kulturpolitik einschätzen und verstehen 
lernen 

- Fachspezifische Darstellungs- und Ko!nJ!!_uni~a_t_ipnsform~: 
Selbständiqe Ausarbeitunq und Vortraq medienqestützter 
Referate 

- Kennen und Unterscheiden wichtiger g_uel_l!!n..~r~: Erweite-
runq des "Ouellenbeqriffs" durch den Einbezuq von Wer-
ken der bildenden Kunst, der Literatur oder journali-
stischer Formen 

- Vertieftes Verständnis von historischen ~-~~_g_orien: ein 
"Bild" von der Vielfalt und den Widersprüchlichkeiten 
einer kulturellen Epoche qewinnen 

Möqliche Unterrichtsreihe: 

1. Neue Sachlichkeit und "Amerikanisierunq" 
Rationllhierun9 in Industrie, Refa-Sy1tH, leue Sachlichteit in bildender [un1t und Literatur 

2. Wohnkultur und neues Bauen 
Bauhaue, Gropiu1, Miea nn der Rohe 

3. Zeitkritik im Journalismus 
[urt Tuchohty1 [ritit an lationaliHUI, Bilitariuu1 und lorruption in der Ju1th, lauch [9on 
Erwin lhch, Carl v. 011iet1tyl 

4. Reaktionäre Kräfte 
IS-[Hpfbund fiir deutlche [ultur; Literatur •ölti1ch-nationaler Gruppen; Texte zur '[on11r-
nthen Rnolution' 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Eine solche Unterrichtsreihe für den Pflichtbereich II 
enthält einen ficherüberqreifenden Ansatz. Er zielt auf 
eine Zusammenarbeit mit Kolleqinnen und Kolleqen, die Bil-
dende Kunst, Musik und Literatur unterrichten. Wenn sie 
nicht selbst einzelne Themen übernehmen können, so sollten 
sie als Ansprechpartner für die Ausarbeitunq und den Vor- . 
traq von medienqestützten Schülerreferaten zur Verfüqung 
stehen. 
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Bei der Realisierun9 bietet sich die Form des arbeitstei-
liqen Gruppenunterrichts an. Die Schüler sollten einzelne 
Beispiele selbst auswählen und für die Lernqruppe interpre-
tieren. 

Materialhinweise: 
Allqemein: J. Hermand, F. Trommler, Oie Kultur der 
Weimarer Republik, München 1978; W. Laqueur, Die Kultur 
der Republik, Frankfurt, Berlin, Wien 1977; R. vom 
Bruch, P. Schmoock u.a., Funkkolle9 Jahrhundertwende 
1880-1930. Die Entstehun9 der modernen Gesellschaft, 
Reinbek, 1990. 
Umfassendes Material zu den neuen Tendenzen in 
Stadtplanun9, Architektur und Bildender Kunst mit 
zahlreichen Abbildunqen, Beschreibunqen und Künstler-
Bioqraphien in: Tendenzen der Zwanziqer Jahre. 15. Eu-
ropäische Kunstausstellun9 Berlin 1977, 2. Aufl. Berlin 
1977 
Zur Bildinterpretation unter sozialqeschichtlichen 
Gesichtspunkten besonders 9eei9net: O.Dix, Oie Groß-
stadt, z.B. in: Geschichte, Politik und Gesellschaft, 
Bd.l <Hirschqraben> S. 303; G. Grosz, Stützen der Ge-
sellschaft <in fast allen Lehrwerken>. 
Gute Zueammenstellun9 von Materialien zu den Aueein-
andersetzunqen um Theater und Film der 20er Jahre in: 
Geschichtsbuch, Bd.4 <Hirschqraben) S. 118ff. 
Beispiele oppositioneller Literatur, z.B.: Erich Käst-
ner, Kennet Du das Land, wo die Kanonen blühn? (1927>; 
Kurt Tucholsky, Der Preußenhimmel <1920> (bezieht sich 
auf den Mord an dem sozialistischen Ministerpräsidenten 
der Münchner Räterepublik Kurt Eisner>, Hitler und 
Goethe. Ein Schulaufsatz <1932>; Ernst Toller, Reichs-
kanzler Hitler <1930) <Artikel aus der Weltbühne, po-
litisches Feuilleton>. Diese und weitere Texte in: 
Formen oppositioneller Literatur in Deutschland. Reclam 
Nr. 9520, Stuttqart 1975 

Zeitvorschla9 8 Stunden 
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Themenbeispiel 3: Oie Saarabetimmun9 1935 

Mögliche Zielsetzungen: 

- Erweiterung des Stoffbereiches aus Pflichtbereich I: 
Die Sonderrolle des Saargebietes im Versailler Vertrag; 
Rolle des Völkerbundes bei der Verwaltung des 
Saargebietea; Methoden der NS-Propaganda und Techniken 
der Massenbeeinflussung im Abstimmungskampf 1933-1935; 
Akzeptanz des NS-Regimes bei der Bevölkerung; Terror 
und die Unterdrückung von _politischen Gegnern; Rolle 
der Kirchen gegenüber dem NS-System 

- Vertiefung und Konkretisierung am Fallbeispiel: 
Erwartungen, die das NS-Deutschland in der Bevölkerung 
auslöste: Volksgemeinschaft, nationaler Aufbruch, 
Revision des Versailler Vertrages; 
Konsequenzen der Machtergreifung der Nationalsoziali-
sten: Emigration und Flucht von Mitgliedern der Arbei-
terparteien, der Gewerkschaften; 
Mechanismen der Unterdrückung, des Terrors und der 
Einschüchterung gegenüber Andersdenkenden 

- Analysieren und Auswerten von Quellen: Wochenschaumate-
rial zur Saarabstimmung als historische Quelle 

Mögliche Unterrichtsreihe: 

1. Das Saargebiet unter der Völkerbundsverwaltung 1920-
1933 
BeetiHun9en du Veruiller Vertrages, Re9lerun911y1tee der Volterun91bundner11ltun9, lon-
flittfelder 

2. Formierung und Propaganda der "Deutschen Front• 
8ildun9 der 'Deutschen Front', Or9aniution, Prop191nd1foraen, Propa9andainhalt1, Bedeutung 
nationaler Elotionaliderun9; Rolle der Urchen 

3. Die Status-qua-Bewegung 
Zuuuenachlu8 iur antituchiltiachen Attiweinhtit, lnhltt und For.en 4er l91Ution, 
Scheitern 4er Statu1-.uo-Bewe9un9 

4. Die Konsequenzen der Abstimmung vom 13. Januar 1935 
Abeti1un91er9ebni1, llotiH für du RGct9litderungnotut, Ein9liederun9 dt1 Saar9tbittea in du 
115-Deuuchland, Verfol9un9 und E8i9ration der Statu1-quo-Anhln9er 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Am Rückgliederungsvotum der Saarbevölkerunq 1935 läBt sich 
untersuchen, wie weit das Hitlerregime als nationaler Auf-
bruch aus den sozialen, wirtschaftlichen und politischen 



t 

Ge1chichte 13, Grundtun 2 7 

Miseren der Zwischenkriegszeit verstanden und akzeptiert 
wurde. Gleichzeitig lassen sich am Beispiel der "Deutschen 
Front• die Mechanismen der Herstellung einer Hassenloyali-
tit durch die freiwillige oder erzwungene "Selbstgleich-
schaltung• auf eine faschistischen Diktatur hin modellhaft 
erliutern. 

Hinzuweisen ist auch auf die Möglichkeit der Kooperation 
eit dem Religionsunterricht hinsichtlich der Rolle der 
Kirchen im Abstimmungskampf. Herausgearbeitet werden 
könnten der Einfluß der katholischen Kirche bei der 
Organisation der Arbeiterschaft und die Bedeutung des 
Konkordates für die Haltung der kirchlichen Hierarchie. 

Die politischen Hintergründe des Plebiszits von 1935 sind 
in einer Reihe von Publikationen mit z.T. ausführlichem 
Dokumentenanhang beleuchtet. Materialien und wichtige 
neuere Darstellungen finden sich in: 

Quellensammlung: Die Abstimmung an der Saar 1935, 
Quellensammlung für den Unterricht, Schriftenreihe des 
STIL Heft Nr. VI/l; 
Erinnerungsarbeit. Die Saar '33-'35. Ausstellung zur 
50jlhrigen Wiederkehr der Saarabatimmung vom 13. Januar 
1935, Hrsg. von R. van Dülmen, J. Hannig u.a., 
Saarbrücken 1985; 
G. Paul, "Deutsche Mutter heim zu Dir". Warum es 
mißlang, Hitler an der Saar zu schlagen. Der Saarkampf 
1933 bis 1935, Köln 1984; 
R. Schock <Hrsg.>, "Haltet die Saar, Genossen!" 
Antifaschistische Schriftsteller im Saarkampf 1935, 
Bonn 1984; 
K.-M. Mallmann u.a. Richtig daheim waren wir nie. 
Entdeckungsreisen ins Saarrevier 1815-1955; Berlin-Bonn 
1987 insbesondere die Darstellungen zur 
Völkerbundszeit, zur Saarabstimmung und zur Emigration, 
S. 117ff., S. 140ff.und S. 157ff. 

Die Behandlung der Eingliederung des Saargebietes in die 
Nationalsozialistische Diktatur kann durch einen (arbeits-
teilig vorbereiteten> BeBuch der Ausstellung im Regionalge-
achichtlichen Museum Saarbrücken vertieft werden: Zehn 
statt tausend Jahre. Die Zeit des Nationalsozialismus an 
der Saar <1935 - 1945>. Zur Vorbereitung eignet sich auch der 
gleichnamige Katalog zur Ausstellung des Regionalgeschicht-
lichen Museums im Saarbrücker Schloß. Saarbrücken 1988. 

Neben zeitgenössischem Wochenschaumaterial, das bereits 
didaktisch-methodisch aufbereitet ist, sind auch andere au-
diovisuelle Medien z. B. im LPM verfügbar: 

Saarabstimmung 1935 <Tonfilm 16 Min.> Nr. 32 2976 
<unkommentierte Wochenschauauschnitte>; 
Tondokumente zur Saarabstimmung 1935, 20 Min. 
Nr. 20 22586 <Ansprachen von Goebbels, Hitler>; 
Bilddokumente zur Saarabstimmung 1935 <Diareihe) 
Nr. 10 2572 <Karikaturen und zentrale Plakate der Deut-
schen Front und der Status-quo -Bewegung> 

Zeitvorschlag 8 Stunden 
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13/2 PfJ..:::Lcht.bere:::Lch I 

Unterrichtseinheit: Die Deutsche Frage im Europa 
der Nachkriegszeit 

!Lernziele: 

zu 1: Sachlic~-inhdtlicher Bereich: liltorilchH Fitten-, Orientierun91- und ProUeHilHn 

Die Schülerinnen und Schüler sollen erkennen, welche Bedeu-
tung das Ende des 2. Weltkrieges für die deutsche und die 
europäische Geschichte hatte. Sie sollen aufzeigen können, 
wie die Konfrontation der Weltmächte USA und UdSSR zuneh-
mend die internationale Politik bestimmte und daß die Ent-
stehung zweier deutscher Staaten vor dem Hintergrund des 
Ost-West-Konfliktes zu sehen ist. Die Grundzüge der wirt-
schaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Auseinan-
derentwicklung der beiden deutschen Staaten sollen im Zu-
sammenhang mit der West- bzw. Ostintegration dargestellt 
werden können. Die Schülerinnen und Schüler sollen in die 
Lage versetzt werden, unter Bezugnahme auf die jeweils ak-
tuelle Situation Chancen und Probleme der Entwicklungen 
eines deutschen Gesamtstaates kritisch erörtern zu können. 

iu 2: U191n9 1it hch1pnifilchen "edien. Yerfahren111iaen zur lnfor11tion1bt1chaffun9 vnd 
lnfor11tionnerarbeitunq 

Analyse und Auswertung insbesondere von politischen Reden 
und Vertragstexten (z.B.: Byrnes-Rede, Shdanow-Rede, Pari-
ser Verträge, Grundlagenvertrag> 

Analyse von Bildquellen (z.B. Karikaturen zum Deutsch, 
landprobleml 

iu 3: liltorhche hteqorien und Yerfahren11eilen der hi1torhch1n Analy1t 

Einübung bzw. Verfestigung historischer Begriffe (z.B.: 
Kalter Krieg, Ostintegration, Entspannungspolitik) 

Einsicht in die Interdependenz historischer Entwicklungen 
(z.B.: Ost-West-Konflikt und Deutschlandpolitik> 

iu 4: Biatoriache lritit- und Urteil1fihi9teit. Vertun9en 

Einsicht in die Notwendigkeit kritischer Auseinandersetzung 
mit sogenannten "Feindbildern• (z.B.: Feindbilder aus der 
Phase des Kalten Krieges) 
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Erörterun9 konstitutiver Elemente der Friedenssicherung 
<z.B.: Deutsch-französische Aussöhnun9, Entspannun9spoli-
tilc, KSZE, <West) Europäische Eini9un9) 

Begreifen der Geschichte als erlebbare Veränderung ge9en-
wärtiger Verhältnisse <z.B: Veränderun9en in den deutsch-
deutschen Beziehun9en, Wandel der Herrschaftsformen in Ost-
•itteleuropa l 

n S: Fach1puifhche D1nttllun91- und [ouunihtionaforaen 

Auseinandersetzung mit der Darstellung historischer Sach-
verhalte in Film - und Fernsehdokumentationen 

ILehr•aterialien und Quellen: 

Hl: Borth, w., Frei, W., Zeiten und Menschen, Neue Ausgabe 
G, Band 3, Paderborn 1988 <Schöningh-Schroedel> 

H2 : Hüttenber9er, P., Hoebnik, H., Bundsrepublik Deutsch-
land - Deutsche Demokratische Republik, 2. Auflage, München 
1988 <bsv> 

M3: Mickel, W. u.a., Geschichte, Politik und Gesellschaft 
Band 2, Frankfurt 1988 <Hirschgraben> 

H4 : Rohlfes, J., Politische Weltkunde II, Europa und 
Deutschland nach dem 2. Weltlcrie9, Stutt9art 1974 <Klett) 

HS: Treml, M., D:s Deutschlandproblem im Rahmen weltpoliti-
scher Konstellationen der Nachkriegszeit, München 1987 <Ol-
denbourg l 

H6: Tabaczek, M., Altenberend, J., Deutschland nach 1945, 
Paderborn 1988 <Schöningh-Schroedel> 
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1. Unterrichtsthema: Die Entstehunq der beiden 
deutschen Staaten vor dem Hinterqrund des Oat-
West-Konflilctea 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
einen Einbliclc erhalten in die materielle, politische 
und qeistig-moralische Not<-Situation> in Deutschland 
nach dem Ende der nationalsozialistischen Dilctatur, 

politische und ideoloqische Ursachen für da• Entstehen 
des Ost- West - Konflilctes erläutern lcönnen, 

die Interdependenz von alliierter Deutschlandpolitilc 
und beginnendem Kalten Krieg erlcennen, 

wichtige Ereignisse aus der Entstehunqaqeschichte der 
beiden deutschen Staaten im Zuaammenhanq darstellen 
lcönnen. 

Lerninhalte: 

Die Folgen des Krieqes 
llu6ltuun9nerluatt; Auaue der ler1t6run9tn; FlllC~t uftd Ytrtreibu119; Pot.lduer [011ftren1; 
ProblH hr 'Entnuifbitru119': Oberblict tHr die 1111ttracllitdliche 11Hat1un91poliUt in d111 
luUonen und der SBZ 

Entwiclclung der Geqensätze zwischen den Weltmichten bis 
zum Beginn des Kalten Krieges 
<llacht·lpoliUache lntue11entonflitte <1.8.: l19H011ial· und Sichubeit.lpolitit der UdSSR in 
Oateuropa, Shdanoe·ltde; Containtent·Politit der USA, fr-n·Oottrin, llarahall-Pl11l; 

Entstehung der beiden deutschen Staaten 
Entatehun9 der 8undearepublit Deutachland: Bhon1, lirtachaftarat, Vlhru1191refor1-lt1t, 
Frantfurter DotUHnte, ParlaHntaritcher Rat, hrabachiedun9 d11 Grund9111t111: 
Ent1t1hun9 du Deutach1n De10tratitchen RepubUt: GrÜlldun9 du SED, loltaton9re&bet19un9, 
Hhrun91rtfor1·0at, Yuab1chiedun9 der Y1rtauu119 du DDR 

Didalctisch-methodische Hinweise: 

Zentrales Anliegen der Unterrichtsreihe ist es, die In-
terdependenz von Deutschlandpolitilc und der Europa- bzw. 
Weltpolitilc der Groß•ichte herauszuarbeiten. Damit soll die 
historische Grundlage für ein vertieftes Veratlndnis der 
welt- und europapolitischen l•plilcationen der Entwiclclunq 
der deutschen Frage in der Gegenwart geqeben warden. 

Um die qroBe Stoffülle bei diesem The•a zu bewlltiqen, 
sollten thematische und methodische Schwerpunlcte gesetzt 
werden. Solche Schwerpunlcte lcönnten z.B. sein: Darlequng 
der politischen und wirtschaftlichen Entwiclclungalinien in-
nerhalb der Besatzungszonen bis zur Gründung der beiden 
deutschen Staaten oder Analyse der welt- und deutschlandpo-
litiachen Ursachen für die Teilung Deutschlands. 
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Geeignete• Karten- und Bildmaterial über die Folgen des 
Kriege• in Deutschland auch in: Informationen zur politi-
schen Bildung 224 (1989> S. lff.; Ml S. 164ff., M3 S. 
186ff., MS S. 30ff. Anregend und wichtig als Einführung in 
die ThematiK auch: R.v. WeizsäcKer, Zum 40. Jahrestag des 
8. Mai 1945 <Ansprache vor dem Bundestag am 8. Mai 1985) 

MöglichKeit zu arbeitsteiliger Auswertung von Quellen am 
Beispiel der ProtoKolle der Potsdamer Konferenz <Text in Ml 
S. 356ff., M2 S. 13ff., M4 S. 9ff.) In arbeitsteiligem 
Gruppenunterricht ließen sich auch die Maßnahmen und Metho-
den der alliierten BesatzungspolitiK in den einzelnen Zonen 
erarbeiten. Obersichtstabelle hierzu in Ml S.183ff. 

DenKmuster und Terminologie der ideologischen Auseinan-
dersetzung zwischen den Weltmächten Können exemplarisch in 
einem Textvergleich zwischen den Reden Marshalls und Shda-
nows erarbeitet werden: Text der Marshall-Rede in M4 S. 12, 
MS S. SOf. Text der Shdanow-Rede in M3 S. 36S, M4 S. 12f., 
MS S. 49f. Zur StruKtur und Verwendung von Feindbildern: 
vgl. Karl-G . Schirrmeister, Erziehung zum Haß, Stuttgart 
1987, dort auch weitere geeignete historische Quellen, z.B. 
Lieder, Texte u.a. 

Geeignete Kontroverse Texte als Grundlagen für eine Dis-
Kussion über die Ursachen für die Teilung Deutschlands in: 
Texte zur DeutschlandpolitiK, Hrsg. vom Bundesministerium 
für innerdeutsche Beziehungen , Reihe II, Band 4, 1978 S. 
147ff. 

Erglnzende Literaturhinweise: 
Kistler, H., Die BundesrepubliK Deutschland, Bonn 198S 
<Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bil-
dung. Band 229) 
Kleßmann, Chr., Die doppelte Staatsgründung. Bonn 
3.Auflage 1984 <Schriftenreihe der Bundeezentrale für 
politische Bildung. Band 193> 
Weidenfeld/Zimmermann <Hrsg. l, Deutschland-Handbuch. 
Eine doppelte Bilanz 1949-89, Bonn 1989 <Schriftenreihe 
der Bundeezentrale für politische Bildung. Band 27Sl 

Zeitvorschlag S Stunden 
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1
2. Unterrichtsthema: Die Inte9ration der beiden 
deutschen Staaten in die Machtblöcke 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
wichtige Stationen der West- bzw. Ostintegration der 
beiden deutschen Staaten aufzeigen können, 

die Bedeutung der deutsch-französischen Aussöhnung für 
den Frieden in Europa beurteilen und den Stellenwert 
der einvernehmlichen Lösung der Saarfrage einschätzen 
können. 

Lerninhalte: 

Ostintegration der Deutschen Demokratischen Republik 
Ua9eataltun9 der SB? in eine Yoltadeaotratie; Soudiaierun91- und lollettuierun9Ha8nahaen; 
Beitritt der OOi ua ICV, lnte9rat1on der IYl in den larachauer Patt, Yentindi9un9 llit Polen 

Westintegration der Bundesrepublik Deutschland 
"ontanunion; Pariaer Yertri9e; Beitritt zu• Europuat; Rit9liedachaft in der ElVlG (z.B.: EVG-
Yertra9, EVS, EC-Blnnenauttl; Intt<Jration der Bundenehr in die DTO 

Deutsch-Französische Verständigung und Aussöhnung 
Löaun9 der Saarfra9e, Dtutach-franz6ailcher Freund1chaftnertra9 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Der Akzent bei diesem Thema liegt auf der innen- und 
außenpolitischen Entwicklung und der Blockintegration der 
beiden deutschen Staaten. Die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und 
der DDR ist in den Lehrplänen der Sekundarstufe II der Fä-
cher Politik und Erdkunde Gegenstand eigener Themen. · 

Das Thema bietet in besonderem HaBe Gelegenheit zur Analyse 
von Vertragstexten und zur Interpretation von Umfra-
geergebnissen. <Vertragstexte: z.B. Pariser Verträge,in Ml 
S. 369f., M3 S. 266, M4 S. 26; Römische Verträge in H4 S. 
188f.;NATO-Vertrag in M3 S. 366f., H4 S. 191; Deutsch-Fran-
zösischer Freundschaftsvertrag in: Pabst w., Das Jahrhun-
dert der deutsch-französischen Konfrontation <hrsg. von der 
Niedersächsischen Landeszentrale für politische Bildung, 
Hannover 1983 S. 131-134>; Umfrageergebnisse: z.B. zur 
Außen- und Deutschlandpolitik Adenauers in MS S. 9Sf, M6 S. 
101). 
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Möglichkeit zur Einübung von fachspezifischen Darstellungs-
und Kommunikationsformen wie Vortrag, Streitgespräch und 
Diskussion etwa im Zusammenhang mit der Behandlung der 
Debatte um die Wiederaufrüstung <Material in M6 S. 109ff.), 
der Kontr o verse um die Stalin-Note <Material in MS S. 88ff; 
M6 S. 114f.) oder der Saarfra9e in den Pariser Verträgen 
1954 <Material in der Quellensammlung zum Saarreferendum 
1955 <1985>, bereitgehalten beim LPM> 

Vielfältiges Material zur deutsch-französischen Verständi-
gung in: Frankreich - Deutschland. Der schwierige Weg zur 
Partnerschaft. hrsg. von der Landeszentrale für politische 
Bildungsarbeit, Berlin 4. Auflage 1988; Frankreich, hrsg. 
von der Landeszentrale für politische Bildung in Baden-
Württemberg, Villingen 1987. Zusammenfassende Darstellung: 
W. Loth, Die Saarfrage und die deutsch-französische 
Verständigung. Versuch einer Bilanz, in: Zeitschrift für 
die Geschichte der Saargegend, 34/35 ( 1986/87> S.276 - 291; 
Zusammenfassend zu den innersaarländischen Auseinanderset-
zungen J. Hannig, Das Nein zum Saarstatut 1955, in: Von der 
Stunde Null zum Tag X. Ausstellungskatalog zur gleichnami-
gen Ausstellung des Regionalgeschichtlichen Museums Saar-
brüc ken, Saarbrücken 1990 mit weiteren Literaturhinweisen. 
Zu empfehlen ist auch ein Besuch der Ausstellung. Führungen 
können über den Museumspädagogen des Regionalgeschichtli-
chen Museums vereinbart werden. 

Zeitvorschlag 5 Stunden 
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1

3. Unterrichtseinheit: Die Entwicklung der Bezie- 1 
hunq zwischen den beiden deutschen Staaten 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
die Interdependenz von Deutschlandpolitik und 
internationaler Sicherheits- und Entspannungspolitik 
erkennen und an einzelnen Beispielen darstellen können, 

die •neuen Ostpolitik" in den Rahmen der 
internationalen Entspannungspolitik einordnen können, 

anhand der politischen Entwicklung in Europa nach 1945 
die "Deutsche Frage• auch als europiisches Problem 
verstehen. 

Lerninhalte: 

Die Beziehung der beiden deutschen Staaten im Zeichen 
des Kalten Krieges 
Au19an91politiontn in dtr Dtut1chhndpolitit: 11ltinnrtr1tun911n1pruch (J.8.: H1ll1tlindot-
trinl, lb9reniun91politit der DDR <1.8.: lwei-Stut1n-Tht0ritl 

Die neue Ostpolitik im Rahmen von Entspannung und 
internationaler Kooperation 
11eltnite Entapannu1191buühun9tn (J.B.: üt-n ötr ••n Stopp •on 1toe*"ntuta, 511.t-
lhtOMen, ESIEl; O.tnrtrl9t, Grundla91nnrtra9 

Die deutsche Einheit und ihre Konsequenzen 
Wandel der HernchaftaforHn in Oataitteleuropa <Yorauuetiu1191n und Fol91nl; Offnun9 der 
innerdeutschen Grtnit; Probleae tin11 deutachen Gt111tatut11 (Gt1tllachaft, lirtachaft, 
Politit, U11eltl, Haltun9 der llliitrten und dtr europlilchen lachhrn; lonuquenun einer 
Anderun9 du deutachlandpoliti1chen StatU1 quo in Europa 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

Das Unterrichtsthema zielt auf ein besseres Verständnis der 
deutsch-deutschen Wirklichkeit. Die Behandlung der hi-
storischen Entwicklung der Beziehungen zwischen den beiden 
deutschen Staaten steht dabei im Vordergrund. Gleichzeitig 
bietet das Thema in besonderer Weise die Möglichkeit, Ver-
bindungen zu der aktuellen Entwicklung der deutschen Frage 
herzustellen. Die Wechselwirkung zwischen Deutschlandpoli-
tik und internationaler Politik kann am Beispiel der Ber-
linkrisen wie der Entwicklung der deutsch-deutschen Bezie-
hungen deutlich gemacht werden. 

Geeignetes Material zur Diskussion um die Bewertung der 
"Ostverträge" in: Ml S. 378ff., M2 S. 144ff., M3 S. 290ff., 
M4 S. l4lff., MS S. ll3ff., ergänzend hierzu das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts in: Ml S. 382, M2 S. l47f., M6 S. 
148. 
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Interpretation von politischen Karikaturen zur Deutschen 
Frage. Material in: MS S. 101 und 132f., M6 S. 70 und 106. 
- UMfangreiches, aktualisiertes Material zur Deutschen 
Frage kann über das Gesamtdeutsche Institut sowie über die 
Bundes- und Landeszentrale für politische Bildung bezogen 
werden. 

Gerade am Beispiel der bis 1989 gefertigten Filme zur 
•oeutschen Frage• läßt sich verdeutlichen, wie Geschichte 
als erlebbare Verlnderung gegenwärtiger Verhältnisse be-
griffen werden kann. Beispiele im Filmkatalog des Gesamt-
deutschen Instituts. Der Katalog gibt zu jedem Film eine 
kurze Einführung und Inhaltsangabe. Die meisten der Filme 
sind auch im LPM auszuleihen. 

Zeitvorschlag 6 Stunden 
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13/2 P:fl:Lchtbereic:h II 

Der Unterricht im Pflichtbereich II ist im Halbjahr 13/2 in 
besonderer Weise dem Problem von Kontinuität und Wandel in 
der Geschichte qewidmet. In der Art eines historischen 
Länqsschnittes sollten ein oder auch mehrere Aspekte aus 
den bislanq behandelten Themenbereichen ausqeweitet und 
vertieft werden. 

~Themenvorschläqe 
- eiqenes, mit den Schülern vereinbarte Thema 

oder 

- Teilnahme an einem politisch-historischen Wettbewerb 
mit Linqsschnitthema (z.B. Europa, Preis des Bundes-
präsidenten usw.) 

- Das Problem eines deutschen Nationalstaates im euro 
päischen Zusammenhanq <"Die Deutsche Fraqe in 
Europa•) 

- "Krieg• und •strukturelle Gewalt". Gewalt und 
Aqqression in der internationalen Politik des 19. 
und 20. Jahrhunderts 

- Imperialistische Herrschaft und Dekolonisation am 
Beispiel eines Landes der Dritten Welt 

- Europäische Friedensordnunqen seit 1815 im Verqleich 
- Umwelt hat Geschichte 
- Europakonzeptionen und -ideen im 19. und 20. 

Jahrhundert 
- Der Wandel der Frauenrolle in Familie und Gesell 

schaft im 19. und 20. Jahrhundert 
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Themenbeiapie1: Der Wande1 der Frauenro11• in Fa-
mi1i• und Geae11schaft im 19 . und 20 . Jahrhundert 

In dieser Unterrichtsreihe so1lte in einem historischen 
Lin9sachnitt vom Be9inn des 19. Jahrhunderts an bis zur Ge-
9enwart dem Wandel der Rolle der Frau <und des Mannes> in 
Familie und Gesellschaft nach9e9an9en werden. Das in diesem 
Entwurf intendierte Verfahren zielt zunichst eher auf 
idealtypische Beschreibun9en. Die jeweili9en 
9eeellschafts9eschichtlichen Voraussetzun9en dieses 
Wandlungsprozesses sollten im Rück9riff auf die bislan9 
seit 12/l behandelten Themen erarbeitet werden. 

1. Unterrichtsthema: Das bürgerliche Familienideal 
zu Baqinn dea 19. Jahrhunderts 

Ziel: Erarbeiten und Erklären von Geschlechtsrollenerwar-
tungen für Männer und Frauen innerhalb der bür9erlichen 
Familie zu Anfan9 des 19. Jahrhunderts 

Mö9liche Arbeitsschwerpunkte: 
Reprisentation des bür9erlichen Familienideals in 
zeitgenössischen Bilddarstellun9en 

Wirtschaftliche und soziale Grundlagen der 
Arbeitsteilun9 zwischen den Geschlechtern innerhalb der 
bürgerlichen Familie 

• Materialhinweise: 

Einschlägiges und reichhaltiges, für Unterrichtszwecke 9ut 
9eei9netes Bild- und Textmaterial <für 9esamte Unter-
richtseinheit) findet sich in: In9ebor9 Weber-Kellermann, 
Frauenleben im 19. Jahrhundert. Empire und Romantik, Bie-
dermeier, Gründerzeit, München 1983 und dies., Die Kind-
heit, Kleidung und Wohnen, Arbeit und Spiel, Eine Kultur9e-
echichte Frankfurt 1989. Bildliche Darstellungen des 
bür9erl1~hen Familienideals finden sich in den meisten 
Lehrwerken, z.B. in Geschichte, Politik und Gesellschaft 1, 
s. 210. 



2. Unterrichtsthema: Frauenarbeit in der 
bäuerlichen Wirtschaft und im städtischen 
Industrieproletariat 

Ziel: Sich auseinandersetzen mit dem Beitraq der Frauenar-
beit in der bäuerlichen Familie und der •weiblichen• 
Seite der sozialen Fraqe: Hehrfachbelastunq der Frau 
durch Arbeitsleben, Familie und Haushalt 

Möqliche ArbeitschwerpunKte: 
Die Stellung der Frau in der bäuerlichen Familie und 
die Bedeutung der Frauenarbeit in der Aqrarwirtschaft 

Frauenarbeit im Verlaqsgewerbe <Leinen, Baumwoll- und 
Wollspinnerei) und in den frühindustriellen FabriKen 

Materialhinweise: 

Die Bedeutung der Frauenarbeit innerhalb der Familienökono-
mie der traditionellen bäuerlichen Wirtschaft läß~ sich an-
hand von Bildmaterial <z.B. A. Wolf-Graaf, Die verborgene 
Geschichte der Frauenarbeit. Eine Bildchronik. Weinheim und 
Basel 1983) bzw. auch noch aus Lebenserinnerunqen von älte-
ren Zeitqenossen für die Schülerinnen und Schüler er-
schließen. 

Eindrinqliche Schilderunqen des Arbeitslebens von Frauen 
bieten auch biographische Zeuqnisse, z . B.: die 
Autobioqraphie von Ottilie Bader <1847-1925), in der sie 
von ihrem Leben als Heim- und Fabrikarbeiterin und den 
körperlichen und gesundheitlichen Belastunqen der 
Frauenarbeit berichtet. Auszüge in: Geschichtsbuch 3, 
Hirschgraben-Verlag, S. 159ff. 

Textquellen zu Wohn-, Arbeits- und Lebensverhältnissen des 
städtischen Industrieproletariats z.B. in: Hermann de Buhr, 
Michael Regenbrecht, Industrielle Revolution und Indu- • 
atriegesellschaft, Hirschqraben-Verlag S. 46ff 

Die Laqe der Arbeiterinnen läßt sich indirekt auch aus den 
Forderunqen der proletarischen Frauenbewequnq erkennen: 
Auszüge aus Proqrammen finden sich in vielen Lehrwerken, 
z.B.: Proqramm des Vereins der Arbeiterinnen Berlins im 
Norden <1885/6), in: Geschichte, Politik und Gesellschaft I 
s. 225. 
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Materialien zu regionalgeschichtlichen Bezügen lassen sich 
aus den Beiträgen zur Bergmannsfamilie und zur Frauenarbeit 
in der "Ära Stumm• aus dem Sammelband "Industriekultur an 
der Saar. Leben und Arbeit in einer Industrieregion 1840-
1914" <Hrsg. von R. van Dülmen), München 1989, S.182ff. 
entnehmen. 

Weiterführende Darstellungen und sozialstatistische Daten 
in: Klaus Saul u.a. <Hrsg.> , Arbeiterfamilien im Kaiser-
reich, Materialien zur Sozialgeschichte in Deutschland 
1871-1914. Königstein/Düsseldorf 1982; Ute Gerhard, Ver-
hältnisse und Verhinderungen. Frauenarbeit, Familie und 
Rechte der Frauen im 19. Jahrhundert, Frankfurt/M 1978 
<Suhrkamp TB> 

Georg·Eckert Institut 
fOr lntarnationale 

Schulbuchfore„t.ung 
Bra11nschwa1g 

·Schult-cuchbi 1 li „L 
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3. Unterrichtsthema: Die Frauenbewegung: Kampf um 
G1eichberechtigung, Bi1dung und Wah1recht 

Ziel: Erkennen des Zusammenhanqs zwischen dem Kampf um po-
litische Partizipation der Frau und ihrer qesell-
schaftlichen Emanzipation 

Möqliche Arbeitsschwerpunkte: 
Ziele, Forderungen und Aktivitäten der bürqerlichen und 
der proletarischen Frauenbewequnq 

Bildunqsmöqlichkeiten für Mädchen und Frauen <Zulassunq 
zu Abitur und Universitätsstudium>; Bedeutung der 
Erziehungsberufe für die Frauen innerhalb des Bür-
gertums 

Materialhinweise: 

John St. Mill: Ober die Zulasaunq von Frauen zum Wahlrecht 
(20. Mai 1867), in: Geschichte, Politik und Gesellschaft I, 
s. 215 

Das Proqramm des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins 
<1905>, in: Geschichte, Politik und Gesellschaft I, S. 
148f. 

Weiterführende Literatur: Ute Frevert, Frauengeschichte. 
Zwischen Bürgerlicher Verbesserung und Neuer Weiblichkeit, 
Frankfurt 1986; B. Greven-Aschoff, Die bürgerliche Frau-
enbewequnq in Deutschland 1984-1933, Göttingen 1981 
<umfassende Darstellung>; H.U. Bussemer, Bürgerliche und 
proletarische Frauenbewegunq, in: A. Kuhn und G. Schneider 
<Hrsg.), Frauen in der Geschichte I, Düsseldorf 1979, S • . 
34-55 (prägnante Gegenüberstellung>; Karin Hausen <Hrsg.>, 
Frauen suchen ihre Geschichte, München 1983, dort die Auf-
sätze von Ute Gerhard über die Anfänqe der Frauenbewegunq 
und Irene Stoehr zur Politik der deutschen Frauenbewegung • 
um 1900 <kritische Thesen). 
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4. Unterrichtsthema: Die •Neue Frau• in der Ge-
sellschaft der Weimarer Republik 

Ziel: Herausarbeiten des soziokulturellen Bruchs der 20er 
Jahre gegenüber dem 19. Jahrhundert 

Mögliche Arbeitsschwerpunkte: 
Veränderungen in der gesellschaftlichen und ökonomi-
schen Rolle der Frauen nach dem 1. Weltkrieg <Wahl-
recht, Rolle von Frauen in Parteien und Gewerkschaften, 
Erwerbstätigkeit> 

Veränderungen des Arbeitsmarkts für weibliche Ange-
stellte durch technologische Neuerungen und Rationali-
sierung: Entstehung neuer •weiblicher• Berufe mit kur-
zer Anlernzeit (z.B.: Schreibkraft in Büros, Sekretä-
rin, Verkäuferin, Telefonistin, Locherin> 

Materialhinweise: 

Zur Lebenswelt der Angestellten: Ute Frevert, Vom Klavier 
zur Schreibmaschine - Weiblicher Arbeitsmarkt und Rollenzu-
weisung der weiblichen Angestellten in der Weimarer Repu-
blik, in: Annette Kuhn, Gerhard Schneider <Hrsg.>, Frauen 
in der Geschichte. Frauenrecht und die gesellschaftliche 
Arbeit der Frauen im Wandel. Düsseldorf 1979 <Schwann> S. 
82ff. 

Frauen als Filmstars. Plakat zu dem Film : Das Fräulein von 
Kasse 12 <1927> in: Geschichtsbuch 4 <Hirschgraben> S. 120. 
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5. Unterrichtsthema: Frauenbi1d und Frauenro11en 
im Nationa1sozia1ismus 

Ziel: Kritische Auseinandersetzung mit der Funktionalisie-
rung der Frau im Sinne der NS-Bevölkerungspolitik 

Mögliche Arbeitsschwerpunkte: 
Nationalsozialistisches Frauenideal und das Konzept des 
Geschlechterverhältnisses 

Funktionalisierung der Frau als "Gebärerin" im Rahmen 
der NS-Bevölkerungspolitik und die Konsequenzen für 
Mädchenerziehung, Familien-und Sozialpolitik 

Frauen als Opfer: Jüdinnen; Zigeunerinnen; deportierte 
Zwangsarbeiterinnen aus den besetzten Gebieten; Frauen 
im Widerstand 

Materialhinweise: 

Das NS-Frauenideal läßt sich mit unterschiedlichen Quellen-
sorten erarbeiten: z.B.: Hitler-Reden und NS-Proklamationen 
zum "Muttertag•, Frauendarstellungen in der NS-Kunst. 

Zur Ro1le der Frauen im Nationalsozialismus findet sich ein 
Obersichtskapitel mit Darstellungs- und Quellenteil in: Ge-
schichte, Politik und Gesellschaft I, S. 352ff. 

Bild- und Textmaterial zu regionalgeschichtlichen Bezügen 
lassen sich dem Aufsatz von Katja Lander, Frauenbild, Frau-
enpolitik und Frauenarbeit im Nationalsozialismus, entneh-
men. In: Zehn statt Tausend Jahre, Die Zeit des Nationalso-
zialismus an der Saar 1935-1945, Katalog zur Ausstellung 
des regionalgeschichtlichen Museums im Saarbrücker SchloB, 
Saarbrücken 1988 

Weiterführende Literatur: Gabi Dietz, Maruta Schmidt 
.<Hrsg. l, Frauen unterm Hakenkreuz, München 1985; Rita Thal- • 
mann, Frausein im Dritten Reich, München, Wien 1984; An-
nette Kuhn, Gerhard Schneider, Jörn Rüsen <Hrsg.>, Frauen 
in der Geschichte Bd. I und II, Düsseldorf 1979; Dörte 
Winkler, Frauenarbeit im 3. Reich, Hamburg 1977; Angelika 
Ebbinghaus <Hrsg.>, Opfer und Täterinnen. Frauenbiographien 
des Nationalsozialismus, Nördlingen 1987 
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~~nterri~htsthema: Frauen in der Nachkriegszeit 

Ziel: Kontinuität und Wandel der Frauenrolle in der Nach-
kriegszeit: Anspruch und Wirklichkeit des 
Gleichheitsgrundsatzes 

Mögliche Arbeitsschwerpunkte: 
Situation, Probleme und Rollenverständnis der Frauen in 
der unmittelbaren Nachkriegszeit: Frauenüberschuß, 
Frauen als Ernährer und Haushaltsvorstände, Frauen beim 
Wiederaufbau <Trümmerfrauen> und in Männerberufen 

Die Restauration der traditionellen Geschlechterver-
hältnisse in der Adenauer-Ära: Rückkehr der Männer, 
Zurückdrängung der Frau vom Arbeitsmarkt 

Hindernisse zur Verwirklichung der Gleichberechtigung 
der Frau in der Gestaltung des politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Lebens heute 

Materialhinweise: 

Auch für die SII kann die Quellenauswahl zum Thema "Frauen 
in Deutschland seit 1945: Verwirklichte Gleichberechtigung• 
in: Geschichtsbuch 4 <Hirschgraben-Verlag> S. 246-251 ver-
wendet werden. 

Reichhaltiges Material zum gesamten Thema bei: Klaus-Jörg 
Ruhl, Frauen in der Nachkriegszeit 1945-1963, dtv doku-
mente, München 1988 

Zum Wandel der Frauenrolle in den 50er Jahren: S. Meyer und 
E. Schulze, Allein war's schwieriger und einfacher 
zugleich", in : Frauen in der Geschichte Bd. V, A.E. Freier 
und A. Kuhn <Hrsg.>. Düsseldorf 1984 

Zeitvorschlag 16 Stunden 
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